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e e Expedition iſt an den Wochentagen Vo s von 7—12 Uhr und Nachmittags

Bekanntmachung.
eitens der Herren R ſſort Miniſter iſt wiederholt

die beſchleunigte Anfertigung aller Finalab
t Arbeiten und die pünktliche Vorlage der

luß Deklarationen zu den feſtgeſetzten Terminen
s zu dem Finalabſchlußtage hingewieſen
inmungemäßig (alin. 17 des KaſſenRegu

e vom 17. März 1828) ſollen beim Jahres
ſhluſſe alle Kaſſen ihre Bücher für das abge
e Rechnungsjahr (vom 31. März ab) noch

Wochen hindurch offen halten, um in dieſer Zeit
R vöezlichſt vollſtändige Einziehung und Ablieferung

Einnahme R ſte und Berichtigung der Ausgabe
e ſorgen und ſolche noch in dieſe Bücher auf-
men zu können.

e deſinitive Abſchluß dieſer Bücher erfolgt
den Spezialkaſſen Kreis und Forſtkaſſen,

mänenRez?pturen, Baufaſſen)

am 30. April,
er Regierungs-Hauptkaſſe

am 10. Mai,
Mern dieſe Tage aber auf einen Sonn oder Feſt
M fallen, ſo wird on dem vorhergehenden Tage

geſchloſſen.

Mit Bezug darauf richten wir an alle der dies
gen Verwaltung unterſtellten Beamten und
ſen die Aufforderung die ſämmtlichen in Frage

Mnden Abſchiuß- Arbeiten dergeſtalt fördern und
ſeg und in jeder Weiſe dazu miiwirken, daß für

j ahlaufende Rechnungsjohr keine onrechnungs-
gen Poſten z ückoleiben, mithin alle desfallſigen
M mehmen und Ausgaben in den Büchern und
chrungen des beregten Zritrcoums zum Nachweiſe
gen und Einnahme bezw. AusgobeReſte, ſoweit
end wöglich, vermieden werden.
Weiterhin dürfen wir on alle Diejenigen, welche
erholb des dieſſeitigen Geſchäftsberichts als Beamte,
mtete Aerzte, Unternehmer, Lieferanten u, ſ. w.

I dem Rechrungsjohre 1896197 herrührende
derungen an den Staot, oder die von uns ver
lteten JnſtitutenFonds zu machen haben, hierdurch

M Ecſuchen richten, die bezüglichen Rechnungen
uidottonen) ſovold als thunlich, jedenfalls aber

eilig einzureichen, daß ſelbige mit der erforder
n Beſcheinigung verſehen ſpäteſtens bis

m 20. April bei uns eingegangen ſind, da
M die rechtzeitige Zahlungsagweiſung bezw. die
Prungsmäßige Begleichung der Forderung nicht
r möglich iſt. Später eingereichte Liquidationen

wen erſt nach Beendigung der Abſchluß Arbeiten
Erledigung gelangen.

Rerſeburg, den 14. März 1897.
got Regierung, Kaſſen- Verwaltung.

J. V.: Pogge.

Merſeburg, den 6. April 1897.
I Politiſche Nachrichten aus

I dem Jn- üud Ausland.
Putſchland. (Vom Hofe.) Beide Majeſtäten

uhten am Sonntag den Gottesdierſt. Mittags
de der Nordpolſahrer Nanſen vom Kaiſer

Aungahme von Jnſeraten für

mit äger Beſtellgeld 1,95 r.

Uhr geöffnet. Sprechſtunden der Redackion 11--1 Uhr

1,40 Mk., in den

ttags.

empfangen, Abends wohnte das Kaiſerpaar der
Vorſtellung im Schauſpielhauſe bei, Montag Vor
mittag hörte der Monarch nach einer Spazierfahrt
mit ſeiner Gemahlin den Vortrag des Chefs des
Zivilkabinets v. Lucanus, ſowie Marinevorträge.

Prinz Ludwig von Bayern hat bei der
kürzlich erfolgten Konſtituirung einer Sektion
München des Vereins für Hebung der Fluß und
Kavolſchifffahrt von Boyern eine ſehr vbemerkens-
werihe Rede geholten, in welcher der Tyhronfolger
auf den Nutzen der Kanalſchifffahrt für
die Land wirthſchaft hinwies. Der Prinz er
Härte Wenn man ſo wirthſchaftct wie Manche,
die ihrem Gute von ouswärts nichts zukommen
laſſen, ihr Veh nuc vom eigenen Grund und Boden
nähren, nur deſſen Dünger verwenden, Vieh und
Cerreide v. koufen, ſo wirthſchaſtet man, allerdings
nicht ſchnell, aber langſam ao. Der Landwictq
broucht Dünger, Futter und Streu, etwas von
dieſen Dingen mußtz r zuſähr. 4, ſonſt ruinirt er
ſecg Gut. Ehenſo darf nicht veegeſſen werden, daß
oer Londwiefh ſeine Produkte weiter bringen will.
Je beſſer die Verbindung, deſto beſſer des Abſatz,
der Kanal erleichtert den Verkehr nicht blos im
Jntereſſe des Handels und der Jnduſtrie, ſondern
genz ebenſo auch im Jntereſſe der Landwirthſchaft,

Kontreadmiral Tirpitz, der künſtige Chef
des Reichsmarineamts iſt erſt 48 Jahre alt; er iſt
der Sohn des Kammergerichtsraths a. D. Tirpitz
in Frankſart g. O. Der Kontreadmiral hat das
Kommando über das Geſchwader in Oſtaſien bereits
on den Kopitän z S. Zeye abgegeben und ſich
auf die Heimreiſe begeben.

Die freie Vereinigung für Getreide
handel iſt angeblich von der Regierung aufgefordert
worden, ſich mit der Preisnotirung für Ge
treide und Mühlenfabrikate zu befaſſen. (7)

Die Einführung der Umſatzſteuer auf
Konſumvereine ſieht die ſächſiſche Regierang
als ptt geboten an, da die Wirkung unberechen
bar ſei.

Zu einer ſozialdemokratiſchen Demon-
ſtr atton geſtalteten Berliner Sozialdemokraten
das Begräbniß des in Berlin verſtorbenen
ſozialdemokratiſchen Abg. Schul tzeKönigsberg, das
Gefolge wird auf etwa 15 000 Perſonen geſchätzt.
Rothe Nelken und Embleme aller möglichen andern
Art ſchmückten die Leidtragenden. Die Frauen
trugen unter ihren Mänteln und Umhängen viel
fach rothe Kleider. Ausſchreitungen kamen, viel
leicht angeſichts des ſtarken Polizeiaufgebotes
nicht vor.

Herr v. Wißmann iſt von der Abtheilung
Berlin der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft zum Ehr en
mitglied ernannt worden,

OeſterreichUngarn. Die Miniſterkriſe
iſt beigelegt worden, Graf Baden i und mit ihm
die ſämmtlichen übrigen Mitglieder des bisherigen
Miniſteriums bleiben auf ihren Poſten,
Badeni wird ſich auf eine klerikalpolniſchczechiſche
Majorität ſtützen, welcher ſich von Fall zu Fall
die konſervativen Großgrundbeſitzer anſchließen
wollen. Das Arrangement iſt im weſentlichen
nichts Anderes als das Wiederaufleben des Taafe
ſchen Syſtems, das Taafe ſelbſt bekanntlich als das
Syſtem des „Fortwurſchtelns“ bezeichnete.

ertignegebähr: vie i ſorpuszelle oder deren Raum 15 Pig., fürdu in Merſeburg und e 10 periodiſche und größere Anzeigen ent
rechende Ermäßigung. Complizirter Satz
eclamen außerhalb des Jn ſeratenth eils 30 Pfg.

Sämmtliche Annoncen Bureaus nehmen Inſerate entgegen. Beilagen nach Uekere nkuuſt.

rd entſprechend höher berechnei. Notlzen und

—„—-I— mJtalien. Die neu gewählte Deputirten-
kammer wurde vom König Humbert im Monte
Citorio in Rom durch eine Thronrede feierlich
eröffnet, Einleitend erinnert dieſelbe daran, daß
nunmehr ein halbes Jahrhundert verfloſſen ſei, ſeit
dem König Karl Albert die freien Jnſtitutionen er
richtete, welche die Unabhängigkeit Jtaliens begrün
deten, Auch der Vermählung des Kronprinzen und
der jubelnden Volkskundgebungen anläßlich derſelben
wird mit warmen Worten gedacht. Die Verhält
niſſe in Abeſſinien werden als günſtige bezeichnet, den
tapferen italieniſchen Soldaten geſchieht onerkennende
Erwähnung, Bezüglich der Orientwirren be
tont die Thronrede gerade ſo wie es vor einigen
Tagen die öſterreichiſche gethan hatte, daß das ge
meinſame Beſtreben der Mächte dahin gehe, den
Frieden Europos zu bewahren und den grauſamen
Metzeleien zwiſchen Muhamedanern und Chriſten ein
Ende zu bereiten. Ein Wort der Zuverſicht, daß
dieſe Ziele ſich erreichen laſſen werden, enthält die
Thronrede nicht. Treu unſeren Verbündeten, glück-
lich über die herzliche Freundſchaft mit allen Mächten
vereinige die Regierung ihre Thätigkeit mit der des
europäiſchen Concertes, an der ſie theilnimmt, wie
es die Pflichten eines loyalen Wetteifers um die
Aufrechterhaltung des Friedens und die Sorge um
die Jntereſſen Jtaliens anrathen. Von zu er
greifenden Maßregeln im Jnnern kündigt die Thron-
rede u. g, eine Heeresorganiſation und eine
Flottenvermehrung nach Maßgabe der vor-
handenen Mittel an.

Schweden-Norwegen. Anläßlich des 25-
jährigen Regierungsjubiläums des
Königs Oskar finden in ganz Schweden
Sammlungen ſtatt. Bis jetzt ſind etwa 600 000
Kronen beiſammen. Der König hat nun in groß
herziger Weiſe den ganzen einkommenden Betrag
zur Errichtung von Heilanſtalten für
Lungenkranke beſtimmt. Auch die Norweger
haben eine Sammlung ins Werk geſetzt, um die
Mittel zu einem Fonds zuſammenzubringen. König
Oskar hat dem Komitee ſoeben mitgetheilt, daß dieſe
Gelder zum Beſten für Verkrüppelte in Nor
wegen verwendet werden ſollen.

Frankreich. Zu den Gerüchten über eine
Petersburger Reiſe des Präſidenten
Faure ſchreibt der Pariſer „Eclair“, der Zar ſei
gewiß geneigt, den Präſidenten der Republik zu
empfangen. Eine Einladung könnte er jedoch erſt
dann ergehen laſſen, wenn er überzeugt wäre, daß
das franzöſiſche Parlament dem Reiſeprojekt zu
ſtimmt. Faure würde, um alle konſtitutionellen Be
denken zu beſeitigen, von den Präſidenten des Senats
und der Deputirtenkammer begleitet ſein. Jn der
Pangamaaffäre kündigt die Pariſer „Lanterne“
neue Auslieferungsgeſuche und ſenſationelle Ueber
raſchungen an. Denn man zu! Jn Lyon trägt
eine Straße den Namen des früheren Kammerpräſi-
denten Burdeau; die Radikalen des Stadtraths ver
langen die Umtaufe der Straße Auch eine
Wirkung der neuen Panamaenthüllungen.

Spanien. Wegen der Steuern iſt es auch in
Alameda in der Provinz Malaga zu Unruhen
gekommen. Dabei wurde in den Amtsräumen
Feuer gelegt, durch welches das Mobiliar und
Aktenmaterial vernichtet wurde. Es wurden zahl

die am Nachmittag erſcheinende Runmner nur bis Vormittags 9 Uhr.
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reiche Perſonen verhaftet. Mit den Reformen
auf Kuba iſt es der Regierung nunmehr Ernſt.
Sie hat den General Weyl er telegraphiſch ange-
wieſen, die Einführung der Reformen vorzubereiten.

Portugal. Die Regierung erklärt das Ge
rücht, ſie habe ſich entſchloſſen die Delagoabai
auf 30 Jahre an England zu verpachten, für
Erfindung. Nach amtlichen Meldungen aus
Bolama haben die portugieſiſchen Streit-
kräfte cine Niederlage durch die Eingeborenen
von Guineg erlitten. Die portugieſiſchen Truppen
leiſteten acht Stunden hindurch Widerſtand. Die
portugieſiſche Fahne wurde gerettet. Es werden
Verſtärkungen erwartet. Eine vom Gouverneur
von Senegambien eingegangene Depeſche beſagt,
daß die Aufſtändigen um Frieden gebeten
hätten.

Orient. Von den Greuelthaten in Ar
menien geben die franzöſiſchen Konſüln in dem
der franzöſiſchen Kammer vorgelegten Nachtrags-
Gelbbuch über Armenien ergreifende Schilderungen.
Konſul Meyrier beziffert die Zahl der Todten in
Diarbekir auf 2191. Jn der Umgebung wurden
119 Dörfer zerſtört, deren 30 000 Einwohner theils
getödtet wurden, theils vermißt werden. Jn Diar-
bekir wurden 50 Mädchen geraubt. Auf dem Lande
ſei die Zahl der geraubten Mädchen nicht zu be
ſtimmen. Die Konſuln intervenirten muthig und
erfolgreich bei der Rettung der bedrohten Chriſten.
Bei faſt allen Maſſeeres traten die türkiſchen
Behörden theils als Anſtifter auf, theils
übten ſie eine wohlwollende Duldung; in
v'elen Fällen betheiligten ſich auch die türkiſchen
Soldaten an der Ermordung von Chriſten.
Der Konſul in Aleppo berichtet über die Maſſacres
von Orfa. Nach Mittheilungen eines Augenzeugen
flüdteten 3000 armeniſche Chriſten in eine Kirche.
Die Fanatiker erbrachen die Thüren und mordeten
nach Herzensluſt und um ihr Werk raſcher zu
vollenden, goſſen ſie Petroleum auf die Unglücklichen,
zündeten es an und wer nicht durch Eiſen umkam,
endete im Feuer. Die Zahl der armeniſchen Opfer
vom 16. und 17. Januar 1896 betrug 10000; die
Leichen blieben tagelang aufgeſchichtet in den Straßen
der Stadt, Endlich mußten die Juden die Leichen
wegräumen. Der Handel mit Frauen und Mädchen
dauert in Orfa fort. Wer dem Tode entrinnen
wollte, mußte den muſelmaniſchen Glauben annehmen.

Amerika. Aus Waſhington wird gemeldet,
daß die Tarifbil!l! Mac Kinleys wenige
Freunde findet und auch im Senate nicht in der
Form angenommen werden wird, wie es der neue
Präſident wünſcht; die rückwirkende Kraft dürfte ihr
beſtimmt abgeſprochen werden, ja es iſt ſogar
wahrſcheinlich daß die ganze Bill vom Senate ab-
gelehnt werden wird.

Parlamentariſche Nachrichten.
Der Reichstag überwies am Montag zunächſt einen

Antrog Auker u. Gen. (fr. Vg.), betr. Heranziehung
der Militairperſonen zuden &Semeindeabgaben,
der Budgetkommiſſion. Der Antrag will das Einkommen der
Offiziere in gleicher Weiſe wie das der Reichsbeamten, alſo zur
Hälfte des Dienſteinkommens, kommnnalſteuerpflichtig machen.
Ohne Debotte wurde in erſter und zweiter Leſung der Vertrag
mit der Schweiz, betr. Errichtung einiger ſchweize-
riſcher Nebenzollämter auf badiſchem Gebiete,
bewilligt. Darauf trat das Haus in die zweite Leſung
des Handelsgeſetzbuchs ein. Ja der Debatte wurde
ein Antrag Vielhaben (Antiſ.), das Handwerk aus dem
Handelsgeſetzbuch überhaupt auszuſcheiden, abgelehnt. Beim
Titel „Handelsfirmen“ wird die Regierungsvorlage abgelehnt
und die Faſſung der Kommiſſion angenommen, wonach jeder
Kaufmann wenigſtens einen Vornamen auf ſeinem Firmenſchild
auszuſchreiben hat. Die Paragraphen über Kündigungen ohne
Einhaltung der Kündigungsfriſt werden nach längerer Debatte
unter Ablehnung aller dazu geſtellten Anträge in der Re
gierungsfaſſung angenommen, die von der Konkurrenzklauſel
handelnden 85 73 und 74 werden in der Kommiſſionsfaſſung
bewilligt, alſo mit der Begrenzung der Klauſei auf 3 Jahre.
Die s 75 vis 80 handeln von den Pflichten der Lehrherrn zu
dem Lehrling und umgekehrt. Hierzu geſtellte ſozialdemokra
tiſche Anträge wurden abgelehnt und die Paragraphen in der
Regierungsfaſſung angenommen. Bei der Berathung über das
Kapitel „Aktiengeſellſchaften vertagt ſich das Haus.
Dienſtag: Foriſetzung der Berathung

Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat am Montag
die Stadt und Landgemeinde- Ordnung für
Heſſen-Naſfſau in der Faſſung zweiter Leſung endgiltig
angenommen. Bei der Städteordnung kam es zur nament
lichen Abſtimmung über einen Centrumsautrag zu g 15: feſt
zuſetzen, daß in der erſten Klaſſe mindeſtens 5, in der zweiten
mindeſtens 10 Proz. aller Wahlberechtigten zu wählen haben.
Der Antrag fiel mit 146 gegen 84 Stimmen. Bei der Land
gemeindeordnung veranlaßte wieder z 145 eine längere Debatte

über die Frage des kollegialiſchen Gemeindevorſtandes. Schließlich
wurden alle Abänderungsanträge der Rechten abgelehnt. Hier
auf verwies das Haus den Antrag Motty (Pole), betr. Me
lio rationen im Oſten, an eine Kommiſſion.
Dienſtag: Kleine Vorlagen.

Sämmtlichen Reich stagsabgeordneten, die der
Enthüllung des Nationaldenkmals beigewohnt haben, iſt die
neue Denkmünze verliehen worden.

Bei der Reichstagswahl in Schwetz erhielten nach
amtlicher Feſtſtellung Ritterzutsbeſitzer v. SaßJaworski

„(Pole) 7972 und Rittergutsbeſitzer Holtz Parlin (frkonſ.)
6956 Stimmen, ſo daß Exrſterer gewählt iſt.

Für die Landtagserſatzwahl in Preußiſch
Stargard-Dirſchau, welche infolge Ungiltigkeitserklärung
der Wahl des Adg. Wolszlegier (Pole) erforderlich iſt,
haben die Deutſchen den Gutsbeſitzer Arndt (Gardſchein) als
Kandidaten aufgeſtellt, der ſich der freikonſervativen Partei
anſchließen wird.

Nanſen in Berlin.
Der große Nordpolfahrer Fridtjof Nanſen

war in dieſen Tagen in Berlin der Mittelpunkt
des allgemeinen Jntereſſes, und wo er ſich ſehen
ließ, wurden ihm Huldigungen dargebracht. Am
Sonntag Mittag wurde Nanſen durch die Vertreter
der Stadt begrüßt. Auf die Anſprache des Bürger-
meiſters erwiderte Nanſen, er ſei freudig bewegt
von dem Empfange; es ſei das germaniſche Blut,
die Slammesverwandtſchaſt zwiſchen Deutſchland
und Skandingvien, die hier mitgeſprochen habe. Die
deutſche Wiſſenſchaft und die Arbeit ſeiner deutſchen
Vorgänger habe ihm vielfach die Wege geebnet.
Er hoffe für die Zukunſt das Beſte von der ge-
meinſamen Arbeit der beiden verwandten Volksele-
mente. Hierauf fuhr Nanſen mit ſeiner Gattin
und dem ſchwediſchen Geſandten ins kgl. Schloß.
Die Schaaren der Jubelnden zeigten nicht übel Luſt,
dem Wagen die Pferde auszuſpannen. An dem
Frühſtäck nahmen außer den Majeſtäten und Nanſen
der Reichskanzler, Exzellenz v. Lucanus, der
Marinekabinetschef v. Senden, Herr v. Ruh
ſtad, Miniſter Boſſe, Staatsſekretär v. Mar
ſchall, Geheimräthe v. Richthofen und von
Korff, Prof. Güßfeldt c. theil. Das Kaiſer-
paar empfing den kühnen Forſcher in liebenswür-
digſter Weiſe, Der Kaiſer zeigte eine überraſchende
Kenntniß der verſchiedenen Stadien der Nordpol-
forſchung und ſtellte Fragen an Nanſen, die von
lebhaftem Jntereſſe an deſſen gefahrvollem Wagniß
zeugten. Erſt nach drei Stunden verließ Nanſen
das Schloß.

Am Sonnabend hatte der Empfangsabend der
Geſellſchaft für Erdkunde fur den gefeierten
Helden der Polarforſchung ſtattgefunden. Vor
einer nach Tauſenden zählenden Zuhörerſchaft be-
richtete er über ſeine Reiſe durch die Wüſten des
Eismeeres. Miniſter Boſſe überreichte im Auf-
trage des Kaiſers Nanſen die höchſte Auszeichnung,
die man in Deutſchland für wiſſenſchaftliche Ver
dienſte verleiht, die große goldene Medaille
für Kunſt und Wiſſenſchaft. Bewegt
dankte Nanſen. Die Geſellſchaft für Erdkunde er
nannte Nanſen zum Ehrenmitglied und verlieh ihm
die goldene Humboldt-Medaille. Am
Montag hat Nanſen unter erneuten Huldigungen
Berlin wieder verlaſſen.

Die Orientwirren.
Die Mächte haben die Blockade des Golfes

von Athen noch immer nicht ins Werk geſetzt,
trotzdem ein bezüglicher Beſchluß einſtimmig gefaßt
zu ſein ſcheint. Mit beſonderer Schärfe wird
neuerdings von amtlicher ruſſiſcher Seite die
Nothwendigkeit betont, gegen das widerſpänſtige,
den europäiſchen Frieden gefährdende Griechenland
mit Gewaltmaßregeln vorzugehen, Ob, wann
oder wie dieſe Maßnahmen zur Ausführung ge
langen werden, iſt vorläufig noch das undurchdring-
bare Geheimniß der Mächte. Beſondere Symptome
dafür, daß Griechenland den Ausbruch des Krieges
beſchleunige, liegen auch heute nicht vor, im Gegen
theil ſucht man in Athen anſcheinend die friedlichſten
Beſtrebungen von der Welt vorzuſpiegeln trotz
dem erwartet man für die nächſten Tage bereits
einen ernſten Zuſammenſtoß an der Grenze, da die
Stellungen der beiderſeitigen Armeen bei Arta und
Elaſſona derartige ſind, daß auch ohne jede formelle
Kriegserklärung der Beginn des Krieges unaufhalt-
ſam geworden iſt. Da auf den 6. d. M. das
griechiſche Rationalfeſt fällt, ſo hatte man viel

Mittwoch den 7 Apr Rum
ſeits geglaubt, daß die Regierung dieVolksbegeiſterung zur Kriegsertlarg 2 Be
würde. Da nun der 6. ein Dienſtag ſt n Es w
Wochentag als ein Unglückstag gilt, ſo wirr z je
abergläubiſchen Griechen heute noch keine Poep C
erklärung abgeben; andererſeits erklärt ma i n
griechiſcher Seite auch gefliſſentlich, daß Kro J eng
Konſtantin die Gewähr dafür biete, daß u vommene
dem nationalen Feiertage die Truppen die rn r ſchreil
liche Disziplin beobachten und vor Une hhnn
zurückzuhalten ſein würden. n dynge
Jnu entſchieden friedlichem Sinne W

die jüngſten Maßregeln der Pforte genhteich
ſehen dieſelbe hat nämlich angeordnet a Anftefec
irregulären türkiſchen Schaaren auf Kretg di I wirken
genannten Baſchiboguks, ſo ſchnell als wäh ws Buch
entwaffnet würden. Anfangs ſetzten die des Gee
boguks dieſen Beſtrebungen des Militärgouve R

w kneun trägerernſtlichen Widerſtand entgegen, allein allmänn langen d
aber fügten ſie ſich und gegenwärtig iſt das v Ueberz
der Waffenauslieferung im beſten Gange R ehabtMilitärgouverneur, welcher für die Einziehung wahr
Waffen dem Sultan perſönlich verantwortiih 8eſerfet
arbeitet mit dem denkbar größten Nachdruck on Kaiſer
von Feindſeligkeiten der Baſchiboguts auf n Le L
bald keine Rede mehr ſein wird, während vie Jnſt Oberb
genten und die mit dieſen verbündeten griechſ h e die
Truppen fortgeſetzt den Friedeg der Jnſe. örnn o chn
Die regulären türkiſchen Truppen haben Corbetha
Kreta neuerdings dadurch kriegeriſche Kogfliete u Corbetha
beigeführt, daß ſie die Kreter, welche von den Hö den Bal
von Akrotiri zur Beſtellung ihrer Ländereien n n für die
Ebene herabſtiegen, angriffen, unter dem Vorgehch 2000 cbr
daß dieſe ihre Weiber und Kinder in das J Ronmbun
der Jaſel zu entführen verſucht hätten. Der l ven 2
gang dieſes Unternehmens iſt noch ungewiß. n deli
Atripopulo bei Retimo hat ein 9ſtündig h unter 90
Gefecht ſtattgefunden, in dem die Türken ſchu betheiliger
Verluſte erlitten und ſchließlich das Haſenpan kennen

ergriffen. Inſpectioi„Jn Jtalien wird ein Freikorps zur Unth ſreie Ein
ſtützung der Griechen gebildet, das ein Sohn d werden
alten Garibaldi, Riciotti Garibaldi, ſüht verſiegelt

wird. I gerot auKirche, Schule und Miſſion. rehen
Als Ott der diesjährigen Katholiken- d. J, V

ſammlung iſt nunmehr endgiltig Landshut ankern lage zu
Als Zeit der Verſammlung wird wahrſcheinlich der Auſh gedote er

September beſtimmt werden- Zeitpunkt
Heer und Marine. i

Die Kompagnie Vorſtellungen bei de
Berliner Truppentheilen finden im Laufe di BeWoche ſtatt. Jnfolge deſſen ſiad die Kaſernenhöfe jetzt z
belebt, und ſelbſt bei ſtrömenden Regen werden die Ex er
im Freien abgehalten. Während in der Rekruten Er Das
periode nur auf die Ausbildung des einzelnen Mannes geh Lennen
wird bringt das Kompagnie-Exerziren die Ausbilonng V Garten, i
Gliedern, Zügen und ſchließlich in der ganzen Kompignie. Sonna

Die Verlegungz des 2, Bataillons des a n
Jnf.-Regts, nach Ulm ſtatt nach Weingarten, wie
Reichstagsreſolution ſorderte, iſt dem „Staatsanzeiger Y im Gaſtho
Würtemberg“ zufolge erfolgt, nachdem der Bundesrath Beding
ſtimmig die bezügliche Reichstagsreſolution abgelehnt hat 154 8

Poſt, Telegraphie, Eiſenbahnen J FreinWie das Reichs poſtamt zur Kenntniß bringt v

von jetzt ab denjenigen Beamten, die während des le
Feldzuges in der Stellung eines Etappen-Te
graphen-Vorarbeiters oder Arbeiters
waren, die nach den allgemeinen Beſtimmungen hierfür 9
rechnenden Kriegsjahre, ungabhäegig von der außerdem etwa
in Frage kommenden VorarbeiterDienſtzeit, ohne Weitere
ruhegehaltsfähig in Anſotz gebracht werden. Außet
ſoll in Zakunft auch für die aus der Kloeſſe der Telegrapf
Vorarbeſter heroorgegangenen Unterbeamten der Reiſe

poſt- und Telegraphenverwaltung bei mee
wieſener Bedürfligkeit und Wärdizkeit die im Beſchäft gut
verhältniß als Telegraphen-Vorarbeiter vor den
Januar 1891 zugebrachte Zeit als ruhegehalteberechtigen
änſatz kommen.D Um 159. April ſoll bis auf Weiteres der Tann
für den direkten Paſfagierverkehr zwiſchen
Stationen der
bahnen in Kraft treten.

Vereine und Verſammlungen
Dem Allgemeinen Deutſchen Sprachvert

hat der preußiſche Kultusminiſter für die Ueberſendung des
dem Verein herausgegebenen Verdeuntſchungshef
„Die Schule“ ſeinen Dank ausgeſprochen und mitgetheilt V
er mit beſonderer Genugthung Kenntniß davon geno re Väſch

J in groß. A

habe

dorf u.
gut beſte

mit Stall
Pa. 17

Bündor'e

deutſchen und ruſſiſchen Liſt

1600
Auctions

Il

Erbthei

be'egen,

Donner

einlade,

Merſebi

A. Höhl



r daß jeder Landbriefträger auf

I Kkintragung der von ihm unterwegs ange

R Ekiſchreibſendungen,

J gewöW De ſowie der ihm übergeben en

gehabten richtigen Eintragung
ung I gewährt werden.

R Kaiſerl. Poſtamt. Lattermann
n Die Lieferung von 8231 cbm

I OHberbaukies und zwar 1500 cbm
i für die S recke Merſeburg Mücheln,

ſtönn 1000 cbm für die Strecke Ammendorf
Corbetha,

Corbetha Weißenfels, 631 cbm
h den Bahnhof Weißenfels, 2600 cbm

für die Strecke Weißenfels Zeitz und
Vorget 2000 cbm für die Strecke Weißenfels

an Nanmburg ſoll vergeben werden,

e Exerzi

n re
nes geſe

bildung

pagnie,

des 12
wie e

mzeiger

was
Freiw. Guts,

Peiteres

Außer
Selegrapf

r Reié
bei nach
häftigan
vor dem

echtigen)

der Ta
iſcheu

n.
ch ver
ug des
gshef
etheilt,

geno n

J waroß. Auswahl, billig zu verk. [1033

venihzeichen u. ſ. w. dient, Will ein44 Vpeeen die Eintragung ſelbſt be
R wirken, o hat ihm der Landbriefträger

n das Buch
des Gegenſtandes ſeitens des Landbrief

trägers muß dem Abſender auf Ver
llmäht langen

mwit beliebigen Men en,
unter 500 cbm, on der Lieferung zu

ch betheiligen. Die bezüglichen Bedingungen
enpanſ können von unterzeichnetec Betriebs

JInſpection gegen poſt und beſtellgeld
I ſreie Einſendung von 25 Pfg bezogen

n de werden.
fäh ehe verſiegelt und mit der Auffchrift „An

Zeitpunkte.

Lennewitz nebſt Stallungen und
Garten, in baulich gutem Zuſtande, ſoll

Sonnabend, den 10. April cr.,
t Nachmittags 6 Ahr,t

im Gaſthofe daſelbſt verkauft werden.

dorf u. Nr. 19 belegene Bauern
gut beſtehend in Wohnhaus, Scheune
wit Stallung, Hof und Garten und

a. 17 Morgen Feld und Wieſe in
Bündorſ'er

Donnerſtag, den S. April er-,

v im Gemeindegaſthauſe zu Bündorf
Eiſc

I verkauſt, wozu ich Kaufluſtige ergebenſt
einlade,

1600

Nummer 82. 1897. Merſedurger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Mittwoch, den 7. April
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht

em Beſtellgange ein Annahme-es mit ſich führt, welches zur

Sendungen mit Weithangabe,
Poſtanweiſungen,

nlichen Packeten und Nachnahme-

mmenen

Haren Geldbeträge für Zeitungen, Poſt

vorzulegen. Bei Eintragung

durch Vorlegung des Buches die
Ueberzeugung von der ſtatt

ness
Merſeburg, den 23, März 1897.

500 cbm für die Strecken
für

Den Bewerdern bleibt überlaſſen ſich
jedoch nicht

Entſprechende An evote ſind

gedot auf Lieferung von Oberbaukies“
verſehen bis Montag den 12. April
d. J. Vorm. 11 Uhr. hier zur Vor
lage zu bringen. Eröffnung der An
gedote er'olgt hierſelbſt zu genannten

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Königliche Eiſenbahn Wetriebs-

1522 Jnſpektion Weißenfels.

Bekanntmachung.

Das alte Schulgebäude zu

Bedingungen im Termin.
Der Schulvorstancdh

Feld-
u, Wieſenverkauf

in Bündort,
Erbtheilungshalber ſoll as in Bün

und Knapendorf'er Flur
beegen,

Nachmittag A Uhr,

werden unter günſtigen Bedingungen

Merſeburg, den 2, April 1897.

A. Höhl, Leip,ig, Ranſt. Steinweg 44

Holzverkauf!
tn d 12. April d. J.,Vorm. S Uhr, im Schlag VII Belauf

Burgliebenau (nahe bei Döllnitz im
Saalkteis) inel. Totalitätsholz.

140 Eichen 182 fw, 11 Eſch. und
Rüſt. 5,2 fm. 3 Hdt. Rüſt. Band
ſtöle IV Cl.

Brennholz. Eich: rm 88 Kloben
11 Knüppel, 98 Reiſer, 70 diverſe
Brennhölzer. [1587

Schkeuditz, 2. April 1897.
Aufmaßregiſter gegen Abſchreibegebühren.

Der Forſtmeiſter Weſtermeier,

1500000 Mk.
in Poſten getheilt, von 3 an, auf
Acker auszuleihen. Anträge u. M. S.
287 an Radolf Mosse, Magdeburg.

10000 M. zu 4
p. 1. Hyp. a. neugeb. Hausgrundſtück
geſucht. Näh. Kreisbl.- Exped. [1609

900000 Mark
unkündbare Jnſtitutsgelder auf Acker
hypothek v. Z Proz, an p. jetzt oder
ſpäter auészuleihen. Geſuche zu

richten an [(1513II. Silberberg, Halberſtadt, Bankgeſch.

7 le Rleinen
Anseigen

deren Aufgeber unbekannt blei-
ben wollen, wie beispiels weise bei:

Stellengesuchen u. Angeboten

An- und Verkäufen
Vermiethungen

Verpachtungen

Capitalgesuchenu. Angeboten

etc. eto.
übernimmt unter strengster Pis-
cretion um billigsten Preis in die
für die betreffenden Zwecke Je-
vweils bestgeeignetsten Zeitungen
e Centr. Annoncen-Eupedition
on G. T. Dauhbek Co

Die unter Chiffre G. L. Daube
be Co. einlaufenden Offertbriefe
werden am Tage des Eingangs
den Inserenten zugesandt.

e in Leipzig: Peters-
strasse 34.

i

——DZDMieihs-
Contrakte

ſind ſtets vorräthig in der
Kreisblatt- Expedition.

7361 Futtermittel zMats, M. 4,15, 3Reisfuttermehl, 24-280 M. 4,
Weizenkleie, grobe P. 4.15, 2
Baumwollfaatmehls8-620, M.5,50
Erdnußkleie 50 Kg. M. 2
Friäcko G Co. IIlamburg S.

Klauenöl,
präparirt für Nähmaſchinen u. Fahr
räder aus der Knothdenölfabrik von
H. Möbius Sohn, Hannover. Zu
hab. in all. beſſeren Handlungen. [4

alle a S.,Perd. Peissker, San
empf. ſich z. Einrahmungen, bleicher
u. neuaufziehen v. Wildern, Vergold
f. Spiegel u. Bilderrahmen etc. G.
Cagerv. Fhotographierahmen. [100

enE. Geſchäfts Derſegung. Wag 0
Am heutigen Tage verlegte mein Blumen- und Pflanzen-4 Geſchäft von Burgſtraße 1A nach

e I 16 S(Haus des Herrn Rentier H
wollen bittend
1586

e

eyne). Auh fernechig um geneigtes Wohl
Hochachtungsvoll

Bernh. SchinKoe.

F. F.Durch Gegenwärtiges beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das in
meinem elterlichen Hauſe Lauchſtädterſtraße 6 belegene

Material Kolonialwaarengeſchäſt
am 1. April überagommen habe.

Es wird mein eißtigſtes Beſtreben ſein, ſtets nur gute und preiswerthe
Waaren zum Verkauf zu ſtellen und allen Anforderungen der mich Beehrenden in
jeder Weiſe gerecht zu werden.

Mit der Bitte, mich bei meinem Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen,
zeichne ich mit größter Hochachtung [1605

FaCcunrl A.Nadfahr-Lernſchule.
Den geehrten Herren und Damen, welche das Radſahren er-

lernen wollen, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich vom März
cr. aß im hieſigen Bürgergarten eine Lernſchule mit allen Be
quemlichkeiten eingerichtet habe, ſo daß die geehrten Herrſchaften
ungenirt und ohne beläſtigt zu werden ſich dem Sport widmen
können. [999

Anmeldungen nimmt gern entgegen
Hochachtungsvoll

Gustav Schwendler.
Treffe Mittwoch, den 7. Aprilwieder mit einer großen Auswah
e prima däniſcher a

[1598

III
alle a. S., Leipzigerſtraße 54, am Riebeckplatz.

Ich ſuche!
Alte franzöſiſche u. engliſche

Kupferſtiche, altes Porzellan
u. Miniaturen zu qauten Preiſen
zu kaufen. Gefällige Offerten in der
Kreisblatt Expedition erbeten unter

D. O. 531 [1561200 m. bearbeitete, ſowie 50 m kleine

Pflaſterſteine
ſind abzugeben.

Bruchmeiſter Albert Mäller,
1244] Knapendorf.

Samen- Kartoffeln
(Wunder der Welt) verkauft [1254

F. ZankKe, Schotterey
bei Lauchſtädt.

C Eine große Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf
1590) Atzendo f 14

Reumilchende Kuh ſteht z. Verkauf

1566 Zöſchen Nr. 63.
Lohnenden Erwerb
finden Damen durch den Verkauf von
Leinenwaagaren, Wäſche ete. nach
Deuſtern an Private. Anmeldungen mit
Angabe von Enmpfehlungen erbitten
A. Hallier Co., Bielefeld. [1277

Geſucht z. 1. Mai, ſpät ſt. 15. Mai
jun e Köchin oder ein in Küchen u.
Hausarbet geübtes Mädchen, Mel

dungen in [1595Villa Blancke.

Zimmergeſellen
finden dauernde Beſchäftigung.

Fr. Muncdlt, Baugeſchäft,
Weißenfels.

Ein Lehrling zu Oſtern geſucht in
der Bäckerei Georgſr. 4. [1606
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Für die vielen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme am Krankenlager und bei
der Beerdigung unſeres theuren Ent
ſchlafenen, des Schneidermeiſters

Heinrich Kübn,
ſagen Allen unſern her lichſten, innigſten

Dank. 1607Die trauernden Hinterbliebenen.
Bekanntmachung.
Unm etvwaige Jrrthüner zu vermeiden,
etkläre ich hiermit, daß ich in der Dom-

gemeinde nach wie vor meinem Berufe
nachgehe. Pauline Eichardt

1564] (früher Schlüter)
gepr. Leichenwärterin, kl. Sixtiſtr 11.

Illuſtrirte Oktav-Heſte
von

Vielſeitigke, biiderreichſte

dert tie illnuſtrirte
Monats rizvrift

mit Kunſtberlagen in vielfarbigem
zſchnitt und Cextilludrationen in

Aquareüdrutk.

e 4. Worrhen erſchrink ein BHeftk.
Preis pro Heft nur 1 Mark.

NRBornnementfs
in allen Suchhand kungen u. Poſtanſtalten.

rſtere Uefern das tuſte Heft auf
rn zur Anſicht ins Haus.

h

Altarkerzen
aus prima Celler Wachs u Hoſtien,

P mpfiehit (1602Gust. Lots Nachf.

i

öhlirtes Zimmer
mit Schlafkabinet

Z. V miethen
Fimmer

zu Vermiethen
r hkdkdd d

etc. etc. stets vorräthig in der

Kreisblatt- Expedition.
14

S r

Trockenſchnitzel
zu prompten und ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen freo. allen

Stotio nen [668MſPilhelm Thormeyer,

Cöthen in 2inbalt
Sehr gut erhalt. Kutſchwagen

Erstklaesige Fahrräder
Dürkopps „Deanac“, Winkelhofers anderer
Kleyers Adler“, Hengſtenbergs „AnkKep“, ſowie

Mcayser- Mahrräder.
Obige Fabriken ſind als die beſten deutſchen Firmen bekannt. Außer

dieſen weltberühmten Rädern, liefere auch Räder von weniger renommierten Fabriken,
ſchon v. 130 Mk. an. Halte mein großes Lager von Fahrrädern, Nähb-
maſchinen und Zubehörtheilen beſtens empfoh'en. Preiſe äußerſt
billig. Reparaturen aus a nicht von mir gekauften Rädern werden an
genommen und von tüchtigen Fachleuten billigſt ausgeſührt. (1018

O. Erdmmann, Stufenſtr. 4,
—ZDJ„JJA T mVictoria Fahrrächer,

anerkannt beſtes Fabrikat, ſpielend leicht gehend,
Zauf allen Ausſtellungen mit den höchſten

Kiedaillen und Piplomen gekrönt. Große Auswahl in

S Herren- und Damen Rädern
ſowie alle Einzeltheile empfiehlt [998

Gaküstav s h wenMerseburg, Karlstrasse.
A. Einige gute gebrauchte Räder habe billigſt abzugeben

Be
Ren eröhnet.

Putz- Magazin
R. P V s M aaGuu,

WMerſeburg, Burgſtraße 5,
empfiehlt ein großes Lager elegant

v 52HüteC Garnirtervon den einfachſten bis zu den feinſten.

Garnirte Kinderhütſe von 90 Pfg. an,
Garnirte Damenbüte von 2 k. an.

Reuanfertigung und Moderniſirung von Hüten nach neueſten
Modellen ſchnell und billig. Sämmtliche Putzartikel als Fagone,
Blumen, Bänder, Spitzen, Rüſchen, Federn, Schleier, Handſchuhe,
Corſetts, ſowie alle Zuthaten zum Putz werden zu ſehr mäßigen
Preiſen abgegeben. Bedienung ſehr zuvorkommend. [1593

B. Pulvermacher, Burgſtraße 5.

ehe
77777777777

i

Den Eingang ſnnliher Neubeiten der

Frühjahrs- „Sommerſaiſon
beehrt ſich ergebenſt aniuzeigen [1610

nan O Markt 14.
Geldechranke,

J. C. Petzold, Magdeburg
empfieh't ſeine Fabrikagte [59

in unübertroffener Vollendung.
Preiſe außerordentlich billig.
Preisliſten gratis und franco

Meine CoencertZug Harmonikawieſen.
„Jdeal“, 10 Taſt., 2etheil. extraſtark,
Doppelbalg mit f. Balghalter, Lederbalg
u. Nickelſchutz-Ecken. hoch. Metallbeſchlag,
2 Reg., 2 Chöre u. Tremolo, 40 Stimmen,
empfiehlt ſich ſelbſt, koſtet mit Schule
u. Verp. geg. Nachn. vur M. 90

T—.

Chem reine
flüſſ. Kohlenſäure

zum Vierausſchank offerire in Leih
flaſchen per Kilo 60 Pfg. 10 Kko-Flaſche
Mk. 6. Eigenflaſchen pro Kilo 50
Pfg., 10 Kko- Flaſche N. 5. frei nächſter
Bahnſtation, leere Flaſchen frei Halle a. S.

und iß der Gipfel der Solidität.
W Sofortige Rückerſtattung des ge
zahlten Betrages bei nicht vollſtindiger

Zufrierenheit, [328.Richard Rox, Muſikw., Duisburg a. Rh.

10 Schock grüne
Leihflaſchen 90 Tage leihfret. 1007Weio en Otto h L esiagen flüſſ.

ſind ſofort zu verkaufen bei e Be 0 h
S. ernſpreE. FronkKe, Zerbſt. Magiſaſt ſis ruchy Her

Gute Speiſekartofſfeln verſch.
für 150 M., ein zweiſitziger Preſch-

wagen für 75 M. zu verkaufen.
1589] Merſeburg, Bahnhofſtr. 3.

liefert in Waggons [1148
Robert Hennecke,

Ein ſeidener Schirm an der FaſaSorten
nerie Merſeburg gefunden.

Mitwoch, den 7. April.

aus Gießen, über:
Verſuchsobject der Natur uGeſchickes, aber nicht der Medig

Eintritt für Nichtmitglieder 30 Pig

1603)] Der Vorſtand.
Hotel halber Mon.

Heuteon wem d
y 5 a m nGermanisehe Fischhandlung

1608] friſche Sendungen: S
Schellisch, Cabeljau, Schollen
Zander, Kappelsche Bückliage,
Sprotten, Aale, ff. Delicatessheringe,
Aal u. Hering in Gelée, flieszend

fetten Rauchlachs und Caviar
f. Messina- und Blat-Apfelsin,
empfiehlt da sinen

W. Krähmer.
CAcA Eh0,
S S e S 7eutölter., leicht lIösliecher

Ca.h u u. Wurfelſorm.
ws &Voctl

reden JZu haben i. allen durch unsere Plakats
kenntlichen Apotheken Conditoreien
Colonialwa aren-, Delicatess-, Drogen-

e

vnd Special-Gesechäftep.

Apfelwein,
Spritzuſatz, empfiehlt

1604) Fritz Schanze.
Braunſchweiger 879

Gemüſe-Conſerven:
Stangenſpargel, 2 Pfd. v. 120 Pf. an
Schnittſpargel, 2

junge Erbſen, 2
j. Schnittrohnen 2 45

Paul Wäther, Markt 5.

a

I t z
70

D

t S Beste u. lelstungstählgsts

S S Bezugsquells
S dz sS 3 p

3

S S 2S S22S Ss 272 S mz S graphlsche Industrie u. 7

n h
oliohéesfür iliustrirte Werke

und Inserate,
u Abbildungen für

Ptals LIstan und Musterdleher

Zur Annahme von Aufträgen em-
pfiehlt sich die

PDruckerei.
Meſſing-Apfelſtnens
lachendfriſche, goldgelbe Früchte, Poſt

St., ſranco incl. Verp. M. 3, ganje

ab hier geg. Nachn.
Exportgeſchäft, Bernburg. 1597) Rittergut Cretpau. bSüdfrucht-Import, Duisburg a.

Druck und Verlag der „Merſeburger KreisblattDruckerei“ (A. Leidholdt), Merſeburg, Altenburger Schulvlatz 5.

Merseburger Kreisblatt

korb (10 Pf. Brutto) ca. 350 40

Kiſte 25- 300 St. M. 9 bis 9,50
Richard Kox,
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immt ſie ſich ein Herz. Bald iſt's heraus

Rom

m5 wird Mamachen ſie an ihre Bruſt ziehen
ſegnen und auf die Stirn küſſen: „Mein

ſcliches, ſeliges Kind 7
jen!“ läßt ſich Renate ſchüchtern hören.S aſntter fährt aus ihrem Sianen empor.

Se Eczähle mir nur, Renate“, ſagt ſie
ch c will Dich ganz anhören bis Du zu

Du wollteſt mir etwas von dem jungen
Heimen mittheilen. Jſt es nicht ſo

Wie kalt und förmlich die Mutter fragte! Wie
nches Mal waren der alte, wie auch der junge

hier im Haus und ſie wiederum
üben bei J'nen. Es war eine ſtille Freundſchaft

für Renate noch weit mehr ſeit den letzten
Wie heimlich war es in dem ruhigen,

ſe,

de iſt.

unden.
2 chwärmten Gemach! Wie ließe ſich Alles mit ſo
M chtenden Farben ſchildern, wenn nur die Mutter
t ſo bleich, ſo kühl wärel Da es aber um das
uck des Lebens geht, öffnet Renate ihr roſiges
ſündchen und nun es einmal heraus iſt „Wir
en ans, Mamachen, ach, ſo ſehr, ſo ſehr! Da
rudelt auch das Andere hervor, das eizentlich
m mehr etwas zur Sache thut.
Wie er das erſte Liebeswörtchen wagte draußen

ff dem, Eisweiher, wie ſie ein Zittern dabei befil
R zugleich ein wonniges unbeſchreibliches Gefühl

rchwogte, und daß ſie nie von einander loſſen
ten im Leben. Frau Anna, die, ohne einen

R von ſich zu geben, zuhört, denkt noch an ein
inderniß von anderer Seite. Es käme ihr er
ünſcht, trotzzem Ke weiß, daß es ſchwer ihr Kind

s war unbedacht von Dir, Renate ſpricht ſi,
d auch von Herrn von Heimen erwartete ich
gleichen nicht. Jhr ſeid Beide noch jnng und

Dieſes
ſie aufwallende Gefühl hält man dann für eine

uvergängliche Liebe Sch, Kind, glaube Deiner
Putter,

uch Veide! Laſſe Hans erſt einmal in's Leben
haus und Du, Renate, lerne die Welt betrachten.

die nur Dein Beſtes erſehnt, Jhr täuſcht

dann wird Euch dieſer Scherz nur wie ein recht
üchtiger, freundlicher Traum vorüberſchweben.
das wahre große Glück habt Jhr Beide noch zu
chen,“

Renate hatte offenem Mundemit zugehört.Dieſe Antwort erwartete ſie aicht, Doch raſch hat
ſich auch gefaßt. Es iſt, als ob Renate im

Perlauf der letzten Stunden ihre kindliche Scheu
ſtreifte, das Weib beginnt ſich in ihr zu regen.
e fühlt es unwillkürlich, daß ihr erſtes, großes
ück zerriſſen werden ſoll, ohne zu ahnen, warum
halb. Sie ſchüttelte ruhig das Köpfchen.
„Nein, Mama ich ſuche das Glück nicht
ehr, ich hake es ja gefunden. Und auch Hans
mit ſo, wie ich. Jch kann ja nicht dafür
ygt es ſich los, „aber ich weiß es und ſühle es,

r öanen nie mehr von einander laſſen!“
Wie ihr Kind über dieſe Liebe ſpricht, ſich auf

Gebiet begiebt, das ihm noch vollkommen fremd
ſchloſſen ſein ſollte! Und nun fängt die Mutter

ſt an zu glauben, daß es Ernſt wird, entſetzlicher
iſt. „Haſt Du denn auch daran gedacht, Renate,

ß der alte Herr von Heimen ſehr wahrſcheinlich
h erfreut iſt von der Wahl ſeines Sohnes, daß

r es als eine Demütigung empfinden müßten, wenn
der Adel zu uns Bürgerlichen herabläßt
Renate lachte nur dazu. „Ach, Mamachen, Du

Peſt Hans' Vater doch beſſer kennen. Noch heute
end wird er Alles erfahren und morgen wirſt Du
ſehen, mit welch' freundlichem Geſicht er uns
Pfängt. Wir ſind doch eingeladen ich habe
W nie ſo auf unſeren Unterhaltungsabend gefreut,

e diesmal!“ Damit glaubte ſie nun Alles geſagt
haben, um die Mutter zu gewinuen, Frau Anna
ht den feuchten Glanz in den Augen ihres Kindes,
leicht geöffneten Mund, der dem Glücke ent
enbebt und tiefes Mitleid erfaßt ſie. Sie ſteht
en Renate, die vermeint, die Mutter lege billigend
5 Hände auf ihren Scheitel.

Jnſerate im Betrage bis zu 1 Mark bitten wir bei Aufgabe ſogleich zu bezahlen.

Arx. 82 des „Werxſeburger Kreisblatt vom 7. April 1897.
Das junge Weſen ſpringt auf mit glänzenden

Blicken, ſtreckt die heißen Hände nach Frau Anna,
aufjubelnd aus: „Mama! Mama!“ Und das arme
Weib preßt ihr Kind an die Bruſt, ihr Kind, das
heute im Traum ſeines erſten, reinſten Liebes
glückes lebt.

Eine andere Mutter darf ſprechen: „Laß den
Erwählten kommen, wenn er s redlich meint, weng
ſein Vater zuſtimmt wenn Jhr glaubt, nicht von
einander laſſen zu können, dann habt Jhr auch den
Mutterſegen.“ Jm Jubel ihres ſo beglückten
Kindes fühlt ſich ein ſolches Weib doppelt ſelig,
ſie fühlt all' die ſüßen Schauer mit, wird noch
einmal ſo jung, wie die Beglückte.

„Armes armes Kind!“ flüſterte Frau Anna.
Es kam wie ein Hauch. Dennoch vernahm Renate
die Worte, doch ſie faßte und begriff ſie nicht.

„Mein armes Kind,“ ſagte noch einmal Frau
Anna und hebt Renate den Kopf.

„Du nennſt mich arm, Mama Weshalb denn
naur? Jch bin nicht arm, denn ich bin ja glücklich!

Die Mutter wendet, ſich leicht ab. „Aus dieſer
gehofften Verbindung kann nichts werden, Renate.“
Es iſt heraus.
„Nicht Ohne Faſſung fragte es das Mädchen.

Es verſtand nur den Sinn nicht nicht!
„Faſſe Dich, Kind“, fährt Frau Anna ſchwer,

doch entſchloſſen, fort, „Du mußt Dich in den Ge
danken finden. Noch einmal: dieſe Verbindung
kann nicht zu Stande kommen, niemals!“

Ein Froſt ſchüttelt Renate, Jedes Wort hört
ſie deutlich, jedes fällt wie ein ſcharfes Meſſer, zer
ſchneidet die Hoffaung. Sie windet ſich fröſtelnd,
erſchrocken aus den Armen der Mutter. „Jch weiß
nicht, wie mir iſt Das krampfhafte Schluchzen
iſt wieder da und ſchüttelt die zarte Geſtalt.

„Gehe ſchlafen Renate.“ Es iſt wieder die ſanfte,
gute Stimme der Mama.
v morgen fragt Renate mit angſtvollem

lick.

„Wir werden nicht zu Herrn von Heimen gehen.“
„Ach! Was wird aus Hans
„Renate, ſchlage Dir dieſe Gedanken gewaltſam

aus dem Sinn. Du kannſt niemals ſeine Gattin
werden. Vielleicht vermagſt Du jetzt noch leichter
zu vergeſſen, was doch einmal vergeſſen werden
muß. Denkſt Du Kind, es kommt mir leicht an,
Dir dieſe Quol zu bereiten Jch leide mehr darunter,
als Du, weil ich Dir nicht gewähren darf, was die
ärmſte Mutter ihrem Kinde als höchſtes Geſchenk
darbietet: den Segen in die Ehe.“

Da liegt Renate zu ihren Füßen, und umſchlingt
ihre Kniee. „Jch verſtehe nichts mehr, Mama!
Weshalb darf ich allein nicht glücklich werden
Bin ich nicht ſchuldlos

Frau Anna zuckt zuſammen und beugt ſich zu
Jhrem Kinde nieder.

(Fortſetzung folgt.)

Provinz und Umgegend.
j Halle, 5. April. Der Ausſtand der

Holzbildhauer in der Lutzſchen Holzbildhauerei
hierſelbſt iſt beendet. Es ift dieſer gelungen, die
nöthigen Arbeitskräfte von auswärts zu beſchaffen.

t Halle, 5. April. Der Perſonenzug Berlin
Halle iſt am Sonnabend nahe der Station Ludwigs-
felde von einem erheblichen Unfall betroffen worden.
Jnfolge Achſenbruches eines Wagens ſchlug
dieſer um und ſchob ſich in den Vorderwagen
hinein. Eine Perſon wurde hierbei ſehr ſchwer
verletzt, ſechs andere kamen mit leichten Verletzungen
davon, ſo daß ſie die Reiſe fortſetzen konnten. Die
Strecke war ſechs Stunden lang geſperrt. Der
Achſenbruch erfolgte bei dem zweitletzten Wagen.
Als ein in demſelben ſitzender Herr ſah, daß der
Wagen umzuſchlagen drohte, ſprang er hinaus.
Dieſer Sprung wurde ſein Verderben. Der Paſſa-
gier kam mit dem Geſicht auf die Ecde zu liegen;
die Wucht der Wagentheile aber fiel zum größten
Theil auf ihn. Die übrigen Mitreiſenden blieben
ſitzen und kamen mit Kontuſionen davon.

Halle, 5S, April. Der hieſige Waſſerbau-
inſpektionsSekretär Baumgart fing am Sonnabend
beim Kahnvermeſſen einen lebenden Skorpion,

welcher die Reiſe von Mexiko bis nach hier, trotz

Umladung, in einen. Transport Bauholz mit-
gemacht hat.

f Delitzſch 5. Abril. Ein charakteriſtiſche s
Mädchengeſuch findet ſich im „Del. Kreisbl.“

Wegen Verheirathung meines Dienſtmädels ſuche ich zum
1. Juni oder 1, Juli d. J. ein ehrliches, fleißiges, ſauberes,
nicht zu junges Dienftmädel, möglichſt ohne Schatz em Platze,
zu miethen. Das Hauptgewicht jedoch lege ich weder darauf,
doß das Mädel ohne Schatz am Platze iſt, ſondern darauf,
daß daſſelbe ehrlich iſt. Robert Hennig, Delitzſch

Querfurt, 3. April. Jn Bottendorf hat
die Ehefrau des Arbeiters Karl ſich in der Unſtrut
ertränkt. Furcht vor einer bevorſtehenden Ope-
ration mag wohl die bedauernswerthe Frau iu den
Tod getrieben haben.

Wiehe, 1, April. Heute wurde die 24jährige
Friederike Richter von hier in der Wohnung ihres
Vaters, wo ſi ſich längere Zeit verborgen gehalten
hatte, verhaftet. Die R. hatte längere Zeit die
Gegend von Querfurt, Eckartsberga, Cölleda, ſogar
bis J. na bereiſt, und ſich in allen Ortſchaften
vermiethet. Außerdem ſetzt man noch verſchiedene
Einbruchsdiebſtähle auf ihr Konto.

t Gera, 5. April. Jn der heutigen Stadt
rathsſitzung wurde folgendes Schreiben des
Erbprinzen verleſen

„Wie ich bereits bisher das unpatriotiſche und anti
nationale Gebahren der Regierung in Greiz
auf das Entſchiedenſte verurtheilt und als eine Herabwürdigung
unſeres guten uralten reußiſchen Stammes auf das Schmerz
lichſte empfunden habe da ich fowohl, wie alle Mitglieder
des reußiſchen (jüngerer Linie) Hauſes in deutſchnationgler Ge
finnung von Niemand übertroffen werde ſo erkläre ich die
neueſte Fahnenaffaire, Euntſernung einer preußiſchen Fahne in
Greiz am 22. März, für eine unerhöcte Beleidigung des her
vorragendſten deutſchen Bundesſtaates, durch welche auch ich
als Deutſcher, ais Träger des reußiſchen Namens und als
preußiſcher Offizier auf das Empfindlichſte getroff.n und verletzt
worden bin. Heinrich XVII., Ecbprinz Reuß jüngerer Linie.“

f. Jena, 5. März. Als eines der ſieben
Wunder Jenas galt das Weigelſche Haus
in der Johannieſtiaße, das jetzt in den Beſitz eines
Geſchäftsmannes üdergegangen iſt, der es vollſtändig
umbauen will. Das Haus wurde von dem berühmten
Profeſſor der Mathematik Weigel um 1670 erbaut.
Die Faſſade trägt lateiniſche Jnſchriften bis ins
vierte Stockwerk, Die Treppe im Hauſe läuft um
einen hohlen Raum durch die Stockwerke bis zum
Dach. Vom Keller aus ſoll man durch die hohle
Röhre bei roller Verdunkelung des Raumes am
Tage die Sterne geſehen haben. Mit einem in dem
veſagten Raume befindlichen Flaſchenzug konnte man
ſich ſeloſt bis in das oberſte Stockwerk hinaufziehen.
Auch konnte vermöge einer Art hydrauliſcher Maſchine
Waſſer in die verſchiedenen Stockwerke und durch
den Druck einer bis zu einem Doppelfaſſe im Keller
reichenden Waſſerſäule Wein aus letzterem direkt in
Weigels Zimmer befördert werden.

f Cöthen, 2. April. Der Dekorateur Köppe
war vor Jahren Schulden halber nach Amerika
verduftet. Jm „C.-Tagebl.“ ſtand dieſer Tage
eine Anzeige von Köppe, daß r gerinzer Zeit halber
am Donnerſtag früh in der „Weintraube“ zu ſprechen
ſei, um ſeine alten Schulden zu bezahlen. Die
„Weintraude“ war denn von Gläubigen und Un-
gläubigen zum Termin voll beſetzt und es wurde
luſtig gezecht. Mittags kam eine Telephonnachricht
von Köppe aus Deſſau an den Wirth, Nachmittags
könne er erſt da ſein. Man beſtellte weiter, aber
Köppe kam auch am Nachmittag nicht. Daß am
Donnerſtag der 1. April ſei, wurde jetzt den ſich
Entfernenden und Gefoppten klar. „Die Koſten des
Frühſchoppens ſind ja nicht ſo ſchlimm“ meinte ein
Hereingefallener, „aber das verd Aus-
lachen!“

f Cos wig i. A., 2. April. Jn Mühſſtedt lebt
gegenwärtig ein 13jähriges Schulmädchen,
welches 168 Pf. wiegt. Von den Körperformen
kann man ſich ein Bild machen, wenn man hört, daß
die Bruſtweite 113 cm der Oberarm 45 em Um-
fang hat.

Stadt und Üümgegend.
Merſeburg, den 6. April 1897.

Der Lehrzeit-Beginn läßt die Auf-
merkſamkeit auf die Beziehungen richten, die zwiſchen
dem Lehrherrn, dem Lehrling und Eltern oder
Vormündern des Letzteren beſtehen ſollen. Die Lehr

h
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zeit iſt eine ernſte Zeit, in welcher es ſich um ge Johannes Woelfel iſt zum Landrichter in Thorn
wiſſenhaftes Lernen, und Kräftigung des Körpers,
um genügende Erholung handelt, in der aber das
Vergnügen nicht die Hauptſache iſt, Ein junger
Körper kann nicht zu viel vertrogen, es ſoll ihm
daher ouch nicht zu viel mit einem Male geboten
werde. Nach der Arbeit braucht er Erholung,
aber kein erſchlaffendes Vergnügen. Den jungen
Leuten kommt in der ernſten Thätigkeit natürlich
der Gedanke leicht in den Sinn, wie es denn doch
früher ſo völlig anders war, und ſie werden
davon auch gelegentlich zu den Eltern reden. Da
iſt es nun allein wichtig, auf die Verſchiedenartigkeit
der Dinge hinzuweiſen, und hat man noch einen
Wunſch vezüglich des Jungen, ſo ſagt man dies im
Vertrauen dem Lehrherrn. Jeder billige Wunſch
wird da leicht Berückſichtigung finden. Dringend zu
warnen ſind junge Leute, wie Eltern, ſich nicht
auf Klatſchereien hinter dem Rücken des Lehr
gerrn einzulaſſen, dabei komme niemals etwas Ver
nünftiges heraue, und vom Klatſchen bis zum Lügen
iſt nur ein einziger Schritt. Was über die Lehr-
verhältniſſe abzumachen iſt, dos kann in aller Offenheit
und ohne einen jedweden Hiotergedanken geſchehen,
nur Vertrauen kann bieden, nur bei vertrauensvoller
Hingabe an ſeinen Lehrherrn und ſeinen Beruf
kann aus dem jungen Manne wirklich etwas Tüch-
tiges werden. Weder der Lehrling noch die Eltern
ſind häufig im Stande, zu beurtheilen, warum in
der Unterweiſung des Lehrlings nun etwas ſo ſein
muß, und nicht anders, hierfür iſt der ehrherr
zur Entſcheidung da, und deſſen Wort gilt. Die
Lehrjahre ſind die allerwichtigſte Zeit im ganzen
Leben, wenn da nicht ein tüchtiger Grund gelegt,
ein gediegenes Können und Wiſſen vorbereitet wird,
dann ſieht es ſpäter mit aller weiteren Fortbildung
ſehr trüv aus. Ein jammervolles Daſein
führt heut der Stümper, und aus ihm, der
nirgends lange aushält, wird nur zu bald der kom
plette Lump. Nur der richtigen Lehrzeit folgt
dereinſt die Mei er und Herrenzeit.

Ja der Karwoche dürfen weder öffentliche
noch private Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſt
barkeiten veranſtaltet werden. Am Karſreitag dürfen
außerdem auch öffentliche Theotervorſtellungen nicht
e en aus genommen Aufführung ernſter Muſik-

ücke.

Von allgemeinem Jntereſſe iſt folgende War-
nung des Berliner Polizeipräſidiums Wie die
Erfahrung mehrfach erwieſen hat, beherzigt das
Publikum die Thatſache immer noch nicht genügend,

daß ſelvſt dann, wenn eine gut organiſirte und zu
verläſſige Fleiſchſchau am Wohnort für alle ge
ſchlag teten Schweine beſteht, doch theils aus Orten,
in welchen die Fleiſchſchau zwar eingeſührt, aber
nicht ſür alle geſchlachteten Schweine vorgeſchrieben
iſt, theils aus Orten ohne jede Fleiſchſchau, theils
endlich mit Umgehung der beſtehenden Beſtimmun-
gen gar nicht oder mangelhaft unter-
ſuchtes Schweinefleiſch in den Verkehr
gelangen und große Gefahren für Leben und
Geſundheit der Konſumenten herbeiſühren kaun.
Es wird daher vor dem Genuß jeglichen
rohen Schweinefleiſches ernſtlich gewarnt
und ferner darauf hingewieſen, daß lediglich ein
vollkommenes Garkochen (Durchbraten)
der Fleiſchſtücke wie ſämmtlicher Zubereitungen aus
Schweinefleiſch (Fleiſch, Blut und Leberwürſte,
Klöße, Sülzen u. ſ. w.) im Stande iſt, die etwa
vorhandenen Trichinen zu tödten und dadurch jede
Gefahr einer Geſundheitsſchädigung anszuſchließen,
Um das Garkochen, Durchbraten größerer dickerer
Stücken (Schinken, Genickbraten u. ſ. w.) zu er-
möglichen, iſt es nothwendig, tie fe, etwa 8 Centi
meter von einander entfernte Ein ſchnitte in die
betr. Stücke zu machen.

x. Gelegentlich der Schulfeier des Eislebener
Seminars und der dortigen Pröparandenanſtalt am
22. März d. J. wurde einem Kögling der letzteren,
dem Präparanden Richard Munzer von hier,
Sohn des Regierungshauptkaſſen Buchhalter M.,
eine vom Kaiſer verliehene ſilberne Rettungs
medaille überreicht. Der junge Menſch hat be
kanntlich im vergangenen Sommer, wie wir ſ. Zt.
berichteten, bei Thole i. Harz ein Kind aus der
reißenden Bode mit Lebensgefohr gerettet.

(Perſonalien.) Der Gerichtsaſſeſſor

ernannt worden. Der -Poſtpraktikant Meyer
iſt von hier zum Bahnpoſtamte Nr. 29 in Halle
verſetzt, der Poſtanwärter Franke aus Deſſau
dem hieſigen Poſtamte zur Probedienſtleiſtung zu
getheilt worden.

Dürrenberg, 4. April. Jn vergangener
Nacht iſt in der Nähe ugſerer Station ein
Güterzug entgleiſt. Jafolgedeſſen ſind auch die
auf dem Lhüringer Bahnhofe in Leipzig fälligen
Perſonenzüge mit erheblicher Verſpätung auf dem
Magdeburger Bahnhofe daſelbſt eingetroffen.

Dürrenberg, 4. April. Jn der heute
Nachmittag im Schmidt'ſchen Reſtourant zu
Keuſchberg abgehaltenen Verſammlung der Maurer
wurde der Beſchluß gefaßt, am Montag früh in
die Lohnbewegung einzutreten Es ſollen
10ſtündige Arbeitszeit und 33 Pf. pro Stunde ge-
fordert werden, bei deren Nichtbewilligung die Arbeit
einzuſtellen iſt.

o. Keuſchberg, 2. April. Vor 8 Tagen
wurde in der Saole oberhalb Klein-Corbetha der
Leichnam der vrerehel. Kuhnt geb. Gothe aus
Weißenfels aufgefunden, welche dem Vernehmen
nach in einem Anfalle von Geiſtesſtörung in den
Tod gegangen iſt.

Die Nachfrage nach jungen Gänschen,
die wegen der guten Weide in Loch au und Um-
gebung zahlreich gezogen werden, iſt in dieſem Jahre
ausnahmsweiſe leihaft, denn kaum zwei Tage alte
Thierchen werden mit einer Mark pro Stück be

ahlt.
Ein tapferer Haſe. Daß Haſen ſurcht-

ſam und feige ſind, iſt hinreichend bekannt, jedoch
die Liebe zu den Jungen macht fie auch muthig
und tapfer. Dies wurde auf dec Lauchſtädter
Flur beobachtet, als zwei Krähen eifrig bemüht
waren, zwei junge Häschen als leckere Beute ſich
anzueignen. Mit großen Sätzen ſtürmte der olte
Haſe auf die Angreifer los, bald den eineg, b ld
den andern verfolgend. Wenn auch nur ailmälig
ſich die ſchwarzen Geſtalten brquewten, das Feld
zu räumen, ſo mußten ſie doch beutelos abzieher,
und dem Haſen war es gelungeg, ſeine Jungen zu
relten.

Lützen, 5. April. Die Maurer ſtreiken!
Da die Meiſter auf die Forderungen der Maurer,
11 ßündige Arbeitszeit bei einem Stundenlohn von
30 Pfg. ouch heute nicht eingingen, ſtellten dieſelben
dte Arbeit ein. Die Zahl der Streikenden beträgt
heute cr. 60 Mann,

Vermiſchte Nachrichten.
(Ju dem Befinden des Staats-Sekretärs

v. Stephan) iſt leider noch keine Beſſerung eingetreten. Seit
der Amputation des rechten Beines unterhalb des Knies, welche
am Sonnebend Morgen vorgenommen werden mußte, hat der
Kräſt zuſtand des Patienten ſich noch nicht gehoben. Die allge
meine Theilnahme bekund.t ſich in zahlloſen Nachſragen nicht
allein aus Deutſchland, ſondern auch aus dem Auslande.

(Der Aufgang des Newaeiſes) bei Schlüſſel-
b urg hat nach einer Prtrsbuczger Mildang bezonuen,

(Die Förderung auf der Hedwigswunſch
grube) bei Zabrze iſt wieder aufgenomm n, die geſährdete
Tieſbauſohle abgedämmt.

(Aus dem Zuge geſprungen, nächt geſtoßen.)
Ueber den bereits erwähnten Fall des Lehrers Grütter bringt
die „Poſ. Ztg.“ eine Mittheilung von einem Angenzeugen,
welche beſtäligt, daß der Lehrer in der vierten Klaſſe mit
polniſchen Mitreiſenden in eine Diskuſſion über die Schwetzer
Reichstagswahl gerathen und ſchließlich mit einem derſelben
handgemein geworden war, wobei Beide Stöcke gebrauchten.
Die Nothbremſe hätte verſagt deshalb wandte ſich der Augen
zeuge nach dem Gepäckwagen. Als er jedoch zurückkehrte, fand
er G. nicht mehr vor. Rach einer Mittheilung, die ihm von
einem anderen Fahrgaſt gemacht wurde, ſoll G. aus dem
Wagen geſprungen ſein. Jn Terespol wurde der Zugführer
von dem Vorfall in Kenntniß geſetzt. Der Augenzeuge hat ſich
auch bereits bei der Staatsanwaltſchaſt gemeldet.

(Zum Raubmord im Poſtwagen) wird aus
Bern kerichtet: Jn einem der Poſtſäcke, auf denen der Poſt
ſchaffrer Angſt eingeſchlafen war, befand fich eine Geldſendung
von 10 000 Franks. Vermuthlich hatte der Räuber von dieſer
Sendung Kenntniß; fie blieb aber, vom Körper Angſt's bedeckt,
völlig unverſehrt. Jn Genf bat die Polizei einen ehemaligen
vorbeſtraften Poſiſchaffner verhaftſt; er ſteht unter dem Ver
dacht, daß er den Raubmond begangen haben könnte. Er hatte
ſ. Z. aus einer einem Deniſchen gehörenden Poſtſendung zwei
werthvolle W anſchettenkaöpfe geſtohlen. Jn Unterſuchung ge
zozen, traf es fich, daß er die Knöpfe gerade trug. Er wurde
zu 4 Monaten Freiheitsſtrafe und 20jährigem Entzug der
dürgerlichen Ehrenrechte verurth ilt.

(Mordthaten) Jm Schnellzuge Paris Turin
fanden Zollbeamte in einem Koupee zweiter Klaſſe einen elegant

Mittwoch, den 7. Apru Ramm
gekleideten jungen Mann ermord t. Der eimige De

wurde verhaftet; er erklärte, von nichts zu wiſſen van
ſchlafen kabe. Ermordet wurde in Autonowe er g.
Tarnovol (Galizien) die gonmze Familie dez Land wirt
Da ſie reich begütert war, ſo liegt offenbar Rauhr. Kohuh
Von den Thätern hat man noch keine Spur. erd h

(Die Türken als Heringsvergifter,
(Ruſfiſch-Polen) hat Jemand das Gerücht
Türken hätten alle He inge vergiftet, und obwohl jeden de

werden, die in ziemlich weiter Enifernung von
liegt, hat dieſe wahnſinnige Geſchichte doch zahlreiche Glt
gefanden, ſo daß ſogar die Behörden vor dem Senu n
Heringen gewarnt haben ſollen. nuß

Gretioſendiebſtahl.) Ein Koffer mit Hatim Werie von 150000 Mark wurde dem Erafen Thra n
auf dem Va'nhof in Nizza geßohlen vönit

Theater und Muſi.

J 120
ne Rum

Leipziger Stadttheater. (Syielplan Mit e cNeues Theater. Die Hugeno ten. (Aufang 7 nes
Altes Thrater. Der Wiverſpenſtigen Zähmung.( Anfang

Uhr.) e BForſt u. Landwirtbſchaft, Gartenbay
Für die Landwirihſchaft von Bedeutang werden n die P

eine vom preußiſchen Fiſchereiverin getroffen nut rbind!
ristung, wenn ſie verallgemeinert würde. Der Verein m

Fortbildungstkurſe äber die Teichwirthfab und hat dabei auf ſtarke Thri nehme ſeiten der Le
zu rechnen. Auch in de Monateoerſammlungen der de Stödte
wirthſchaftlichen Be eine entſendet ee Vortragende v
Fiſcher ifrogen beſprichen und gleich on Oct und Stelle et l J
e theilen. Nam nilich kommt die Karpfen das.Frage pfenzucht dahe s iſt

Hande

Erdkunde, Kolonien, Reiſen. nenführ!
Ueber ſeine diesjährige Ballonfahrt zug rer vi

Nordpol ſoll Ob ringerieur Andree in einer Verſamn, iſt ſeit
des Stockhholmer Aathropoloziſchen Brreins Mi lheinnn en Vo
gemacht haben. Dauach wird die Expedit on em 18. ein 6
Gothenburg nach Spitzberz n in See gehn Die vo dem
bereitungen euf Spitzbergen werden vor ausſichtlich fünf Wo i angeb

dauern. Andree erk'ärte, daß die Ausſichten für die Exped d, Taf
in dieſem Jahre veſſer ſeien, als im Vorjhre. ben ur

Aus Swakopmunud in Deutſch Südweßtaftilg wirmitgetheilt, daß dort eine deurſche Zeitung inz Leben dem
rufen worden iſt. Vorlänfig wird ſi wöchentlich erſchinn we
Herausgeber wird der Vertreter der Koloniageſellſchaſt äfſiſf ſchrieb
Hr. Rhode ſein, der mit der Landesdauptmaunſchaft einc voll
Vertrag geſchloſſen hot, wonas dieſe alle ihre Anzeiger, d dung d
Deutſchen Ztg.“ zur Veröffentlichung zu,eſagt hat und außen

dem auch die Druckerei mit anderen Arbeiten unter ſtügen wil

eineGottesdienſtanzeigen. winder
Stadt. Donnerſtag Abends 7 Uhr Paſſionsgoit. t Auſſch

dienſt. Prediger Sornhak. SindAltenburn. Donnerſtag d. 8. April Nachm. 4 un
Verſammlung de Helferinnen des Armenpflege Ver ins
Altenburg. Jungfrauen-Veren,

ſo beſt

P iinzeln
Auf
geſellſa

mit de

die Na
gilt, m

etterbericht des Keeisblartes,
Vorausſichtliches Wetter am 7. April. Wolkig

r Temperatur, wrichweiſe Regen friſche
Wind.

x m R ſcäfts!Neueſte Wachrichten Betheil
Athen, 6. Aprii, Bei Gazeppa in Theſſaleſ in der

ſoll ein erſter Zuſammenſtoß ſtattgefundeiff es in

haben. mit eiligter a

Auf A
ſchränk

dieſe

3. D
finzelfa

t der

Verantwortlich für den textlichen Theil G. A. Leidhold
für Jnſerate und Reclamen: Franz Böttcher.

Beide in Pterſeturg
e

Aus dem Geſchäftsverkehr.
7 Meter Sommerstoff für M. 1.96 Pfg.

4 6 Meter Loden zum ganzen Kleid für Z. 90 Pke. en,

6 a m p 4.50 5sow. allern. Vigoureux, Lenons, Serpentine, Mohbair paung d
Ftamino, Beige, schwarze u. weisse Gesellschafts- u fung
Wasohstoffe ste. etc. in grösst er Auswahl u, zu billig ſtehend

i Proeisen versenden in eingel. Metern ſre, ins Haus Vero
Muster a, Verl. froo. Modebilder gratis. ſo ero

Monat
enügen.

D

Versandthaus: OBTTINGER 0o., Frankfurt I.
Separat- Abtheilung für Herrenstoſſe:

Buxkin v, 1.35 Pfg., Cheviot v. 1.96 Pfg, an pr. Meter
Rungen

hrift ſ
uiſſes,Vorsieht ist geboten n e

minderwerthige n Waſchmitteln. Das ſeit ca. 20 J virken
im Handel befindliche echte Dr. Thompson's Seifenpri e 6, Fi
hat ſich bis jetzt voch als das beſte, billigſte und bequen Wöoffenen

erwieſen. Ueberall Käuflioh. derjen
h verar

a eDruc und Verlag der Merſeburger „KreisblattDruckerei“ (A. Leid holdt), Merſeburg, Altenburger Schulplatz 5
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